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Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilitat

Anteil & PHEV Neuzulassungen
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17.6% + 91% PHEV
Total: 26.7% STECKERFAHRZEUGE

Quelle: Roadmap Elektromobilitat.
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Marktanteil der Stecker-
fahrzeuge (Jan-Apr '24)
bel 27% ggu. 26% im
Vorjahr.


https://roadmap-elektromobilitaet.ch/de/

Herausforderungen fur den Umstieg auf Elektromobilitat

W2019 2020 2021 @2022 | 2023

73
auf offentlichen Strassen/unterwegs &

am Wohnort/zu Hause

am Arbeitsplatz

TCS Barometer E-Mobilitat
o Bei Griinden gegen den Kauf von
Steckerfahrzeugen, wurde das Fehlen von
Ladestation genannt.

«Wo konkret fehlen Ladestationen?»

weiss nicht/keine Antwort

“B° 58 ui:l alsI ﬂim z:|

© gfs.bern, TCS-Barometer E-Mobilitat, Oktober 2023 (n = jeweils ca. £00)

TCS-Barometer E-Mobilitat 2023
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https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/elektromobilitaet/e-barometer/

Verstandnis Ladeinfrastruktur 2050

Drei der sechs Schlussfolgerungen betreffen das Laden in Immobilien

Verstandnis
Ladeinfrastruktur 2050

Wie |adt die Schweiz in Zukunft?
Mai 2023

Steckerfahrzeuge sollen, wenn immer maoglich, an privaten
Ladestationen auf bestehenden Abstellplatzen zu Hause laden kdnnen.

Der Aufbau der privaten Ladeinfrastruktur in Gebauden ist kein
Selbstlaufer. Neben Anreizen braucht es Planungs- und
Investitionssicherheit.

Damit die Elektromobilitat Teil der Losung des zuklinftigen
Stromsystems der Schweiz wird, sollen Steckerfahrzeuge primar
wahrend langen Standzeiten flexibel laden (beziglich Leistung und
Zeitpunkt).



https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/verstaendnis-ladeinfrastruktur-2050/

Agenda

— Begrussung und Einfihrung

— Hilfsmittel von LadenPunkt: was gibt es und was kommt bald dazu?
— Anforderungen an die Ladeinfrastruktur

— Praxisbeispiel Wincasa (Matthias Schmid)

— Praxisbeispiel Avadis (Gabriel Durler)

— Praxisbeispiel SVIT (Ivo Cathomen)

— Hinweise zu Betreibermodellen und Bewirtschaftung von LadenPunkt
— Fragen

— Abschluss



Kontakt

Viviane Winter
Fachspezialistin Mobilitat

Bundesamt flr Energie
+41 58 480 27 74
viviane.winter@bfe.admin.ch

Silvan Rosser
Teamleiter Energie und Mobilitat

EBP Schweiz AG
+41 44 395 13 11
silvan.rosser@ebp.ch

Michele Chamberlin
Projektleiter Elektromobilitat
und Energiesysteme

EBP Schweiz AG
+41 44 395 10 44,
michele.chamberlin@ebp.ch

Bei Fragen wenden Sie sich per privater Chat-Nachricht an:
Michele Chamberlin
Tel.: +41 44 395 10 44



Das Programm
LadenPunkt
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Verfugbare Werkzeuge

Leitfaden in Mietobjekten:

Verfugbar in drei Sprachen: Ladeinfrastruktur in Mietobjekten (laden-
punkt.ch)

= Es folgt im 2025 eine Zusammenfassung mit Fokus auf die
Finanzierung

Leitfaden flr Stockwerkeigentum:
Verfugbar in drei Sprachen: Ladeinfrastruktur im Stockwerkeigentum
(laden-punkt.ch)



https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-in-mietobjekten/
https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-im-stockwerkeigentum/

Welche Hilfsmittel kommen fur Immobilien bald dazu?

— Marktibersicht E-Mobilitatsdienstleister: Abrechnung und Zugangslosung
— Ubersicht tiber aktuelle Dienstleistungen und Angebote im Markt

— Checkliste Ladestationen in Verwaltungen
— fOr Asset Manager/Mitarbeitende von Verwaltungen, zur Einholung und Vergleich von Offerten

— Factsheets «Intelligentes Laden von Steckerfahrzeugen» und «Elektromobilitat

und Photovoltaik»
— Was mussen Eigentimerschaften und Verwaltungen wissen und beachten?

— Welche technische Herausforderungenn und Lésungen gibt es? Nev:/lzltz:t
etter
. abo“nieren!
— Vorlage Vertrage o
— Hilfsmittel zur Erstellung von Vertragen fur Eigentimerschaften und Verwaltungen Fvé-::‘:rsg,‘@

@k

— NEU: Ladebedarfskarten

— Kartenansicht mit wichtigsten Kennzahlen zur Entwicklung der Elektromobilitat in der Schweiz
bis 2050
— Link: https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladebedarfsszenarien/



https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladebedarfsszenarien/

Unser Angebot an Fachtreffen far Immobilien im 2024

.‘0 .‘0 .‘C .‘0
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Nachstes Fachtreffen flr Sie:

Ladebedarfsszenarien

20. Juni 2024, online

Vorstellung der neuen interaktiven Ladekarten.

Die Ladebedarfsszenarien zeigen relevante Informationen zur Elektromobilitat und
Entwicklung der Ladeinfrastruktur fur Inre Gemeinde bis 2050:

Strombedarf der Steckerfahrzeuge

Ladebedlrfnisse je Gemeinde (Zuhause, am Arbeitsplatz, im Quartier, am Zielort,
Schnellladen)

Bedarf an Ladeinfrastruktur je Ladeoption in Ihrer Gemeinde

Kenngrdossen der Elektromobilitat (z.B. installierte Ladeleistung)

. und vieles mehr

Erkunden Sie die Ladebedarfsszenarien noch heute > Link

11


https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladebedarfsszenarien/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-ladebedarfsszenarien-20-6-2024/

L adeinfrastruktur in
ImmonDbilien

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien



Wie muss die Ladeinfrastruktur also sein?

Grundinstallation Ladestation
mit Steuerung (SIA Ausbaustufe D)

(SIA Ausbaustufe A-C)

Merkmale einer
Ladeinfrastruktur:

intelligent

abrechenbar

ausbaufahig . .

T Intelligent steuerbar
e Individuell abrechenbar
* ausbaufahig
e zukunftssicher

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien 13



Leitfaden Ladeinfrastruktur fir Mietobjekte und Stockwerkeigentum:
Behandelte Themen

Methodik

Betreibermodelle

Bewirtschaftung

Rahmenbedingungen

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien

14



Matthias Schmid

Gastreferat Wincasa




Best Practice Webinar
E-Mobility

Schmid Matthias
Projektleiter Elektromobilitat

Swiss e Mobility
28.05.2024

“Y wincasa

e

|

gy (WL
[

'

N -
we Sl i 4
Wnewii™ J

" .
W

1

LN

— .

3 — 7, -

"TNTVAY TEAE:
L - N

A
nim W .
" . !
e moam *
LG L B " L
W " -
e K
womm w2
DY e g 10 0 Y A e
o siekis 4 =
T T
" <.,
i me -
oy
"
R
b L
I

it p"l"“'_\

- s

T 0
T ammn

Wimamvagns
B rrens.




Inhaltsverzeichnis

= Vorgehen bei einer Mieteranfrage
= Ausbaustrategie
= Betriebsmodell

= Integration PV Produktion

93 wincasa
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Vorgehen nach einer Mieteranfrage

[

Kontaktaufnahme
Planung

4

Realisierung

2o

Betrieb

“Y wincasa

Mieteranfrage erfassen
Kontaktaufnahme mit dem Eigentimer gem. Kompetenzregelung

Objektanalyse vor Ort

Prifung der technischen Machbarkeit

Detailplanung und Beratung

Verbindliche Angebotserstellung geméass Kompetenzen Regelung

Koordination aller Anspruchsgruppen (Lieferanten, Installateuren usw.)
Abnahme Schulung

Verrechnungsservice
Support
Wartung



Anforderung an eine Ladeinfrastruktur

Schnittstelle

(z.B. Eigenverbrauch PV)

© = T 1

Internet/
Connectivity ;]m

Basisinfrastruktur

P Lastenmanagement Zugang &

Separater (lntcell(l)'ggﬂrt{a%ﬂig;s;h’ Abrechnung Elektroleitung und ggf. Kommunikationsverbindung
Elektrozahler

E-Mobility

Ladestation Ladestation Ladestation Ladestation Ladestation

“Y wincasa y



~

Amortisation uber

Mietzinserhdhung

Amortisation der
Ladeinfrastruktur pro
Monat

Dienstleister
Verrechnungsservice

Preis pro kWh 1:1 an
Mieter

wincasa

Dienstleister
Verrechnungsservice

Hoherer Preis pro kWh

Komplette Auslagerung
an Drittanbieter

Pauschalmiete pro
Ladestation inkl.
Verrechnung



Integration PV Produktion

8= = 4|,
Machbarkeitsstudie: = T % =2 |-
« Berechnung der Produktionswerte =— == |-
« Grobkostenrechnung = = —

hv

« Renditeberechnung AL 2

« Vergleich der Betriebsmodelle = -l

» Eigenverbrauch und Autarkie -0 leﬂl

« Auswirkung Eigenverbrauch durch Elektromobilitat ':-—m
und Warmepumpe 3 [—

T -
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Wincasa tberzeugt mit einem

professionellen, lebenszyklustbergreifenden

Dienstleistungsportfolio — mit der Expertise

von 1’000 Spezialisten an 31 Standorten.

Wir freuen uns auf Ihre Herausforderungen!

Die Wincasa AG tibernimmt keine Gewahr fir die inhaltliche Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitat
der in dieser Prasentation aufgefiihrten Dienstleistungen und Informationen. Wincasa AG behalt sich
vor, den Inhalt dieser Prasentation jederzeit abzuandern oder zu erganzen. Jede Haftung fir falsche
oder unvollsténdige Informationen wird hiermit ausdriicklich ausgeschlossen. Der Inhalt dieser
Prasentation der Wincasa AG ist urheberrechtlich geschitzt. Das Reproduzieren, Vervielféltigen oder
Benutzen fur 6ffentliche oder kommerzielle Zwecke sowie das Verteilen und Weitergeben dieser
Prasentation an Dritte ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Wincasa AG untersagt. Der
Name «Wincasa» und die Komponenten ihres Logos sind geschitzte Marken der Wincasa AG,
Theaterstrasse 17, 8400 Winterthur.

93 wincasa




Vorgang bel einer Mieteranfrage

Koénnen wir die
Nachhaltigkeits-
ziele einhalten?

Riifrage s sine Variantenwahl
£ und Freigabe
Ladestation Konzept durch
erhalten, was nun? Eigentimer

Wincasa erstellt
ein Konzept inkl.
Angebot

ANINN

Liegt das in
unserem Budget?

Umsetzung bis hin
zur Inbetriebnahme
der E-Ladestation

Werden unsere
Vorgaben beriick-
sichtigt?

Ausgangslage, Zielset-
zung und Rahmenbedin-
gung fir die Zusammen-
arbeit werden festgelegt

abgerechnet/
verrechnet?

Eigentimer oder
Mieter hat Bedarf
und fragt Wincasa an

“Y wincasa

Onboarding des
Mieters fur den
Zugang zur
E-Ladestation
und Betreuung

Wie kann ich
mein Elektroauto
laden?

Wie schnell geht
der Ladevorgang?

Wie werden die
Kosten verrechnet?

Far Wi sowie die Eigentd
sind auch das Erreichen der
Nachhaltigkeitsziele der Agenda
2030 der UNO sehr wichtig.




Fragen




Gabriel Durler

Gastreferat Avadis




Ubersicht
Avadis Immobilien Schweiz

Nationale Verteilung

250 Investiert in Wohn- und Geschéftsliegenschaften
Immobilien in der gesamten Schweiz

8‘000 Chance & Risiko: Vermietbarkeit

Parkplatze Minimaler Leerstand durch strategische Planung

Anlagevermdégen von Uber CHF 4,6 Mia.
Drei Anlagegruppen Immobilien Schweiz
Wohnen, Wohnen Mittelzentren und Geschéft

83 Breite Investorenbasis
83 Schweizer Vorsorgeeinrichtungen

Anleger

1 28.05.2024 © Avadis

A /ADIS



vor 2012

Management
ausschliesslich durch
Bewirtschafter

2 28.05.2024 © Avadis

2012
Erste Ladestation

Dez 2022

Offerte Fachexperten

Planungsbiiro soll die Avadis
bei der Evaluation eines
Gesamtleistungsanbieters
begleiten.

2022
Erhohte Nachfrage

Herausforderungen:

Lastmanagement
Abrechnung
Technologiesicherheit
Kostensicherheit

A /ADIS



Ab 2024 Ab 2025

Bearbeitung Kunden- Entwicklung Portfolio-
anfragen Strategie

Mit E-Mob.-Partner

» Urbanitat

« Leerstand
« Subventionen
Mieterbefragung

[} o]
G
Sep 2023 Mai 2025
Evaluation E-Mobilitats- Strategie Ausristung
partner Grundinstallation
* Full-Contracting ausgeschlossen Quelle: Energieschweiz.ch:
+ Teil-Contracting oder .Ladewelten: Ladebedirfnisse
Gesamteigentum madglich der Steckerfahrzeuge in der
+ Installation, Abrechnung, Schweiz*

Kundendienst Pflicht

3 28.05.2024 © Avadis A A D I S



Ladewelten: Ladebedirfnisse der Steckerfahrzeuge in der Schweiz

Ergebnisse

— Laden zu Hause klar wichtigstes
Ladebedlirfnis.

— Auch im Jahr 2050 wird zwei
Drittel der geladenen Energie zu
Hause und am Arbeitsplatz
geladen.

Ladewelt Bequem

Geladene Energie von Steckerfahrzeugen
[in GWHh]

oL B | aden zu Hause

m Laden am Arbeitsplatz
8000 m |_aden im Quartier
Laden am Zielort

6'000 Schnell-Laden
4'000
2'000
—
2022 2025 2035 2050
energieschweiz.ch Mai 23

4 28.05.2024 © Avadis

— Im Jahr 2035 wird zu Hause und
an Schnell-Ladern gleich viel
Energie geladen.

— Im Jahr 2050 wird 38% der
geladenen Energie an Schnell-
Ladern geladen.

Ladewelt Geplant

Geladene Energie von Steckerfahrzeugen
[in GWH]

10°000 m| aden zu Hause

m Laden am Arbeitsplatz
8000 = | aden im Quartier
Laden am Zielort

£000 Schnell-Laden
4'000
- l I
—
2022 2025 2035 2050

')') 1’ l‘

— Im Jahr 2035 wird mehr Energie

am Arbeitsplatz als zu Hause
geladen.

— 30% der Energie wird im 2030

im Quartier und am Zielort
geladen.

Ladewelt Flexibel

Geladene Energie von Steckerfahrzeugen
[in GWh]

10000 m Laden zu Hause

m Laden am Arbeitsplatz
8'000 mLaden im Quartier
Laden am Zielort

6000 Schrell-Laden

4'000
2'000
—

2022 2025 2035 2050

v)‘v)«} &

A /ADIS



Fragen




lvo Cathomen
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Fachtreffen Ladeinfrastruktur flr Immobilien SVIT

Betriebsabrechnung von Ladeinfrastrukturen in
Stockwerkeigentums- und Mietliegenschaften (Update)

lvo Cathomen, SVIT Schweiz
28. Mai 2024
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Fachtreffen Ladeinfrastruktur fUr Immobilien SVIT

SCHWEIZ
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A
SVIT

Hintergrund SoHWEIZ

Korrekte Betriebsabrechnung ist flr Bewirtschaftung
Mietliegenschaften (Mietrecht/Nebenkosten!) und Verwaltung
STWEG/MEG wichtig.

Es bestehen Unsicherheiten bzgl. Betriebsabrechnung.
Verargerung bei STWE und Mietern

Viele wollen Abrechnung komplett an externen Service-Anbieter
auslagern.

Ziel des Merkblatts: Bewirtschaftungen von Mietliegenschaften
sowie Verwaltungen von Stockwerk- und
Miteigentimergemeinschaften einen Leitfaden flr die
transparente, rechtskonforme Abrechnung der Amortisationen
sowie der Betriebskosten von Ladeinfrastrukturen ftr
Elektrofahrzeuge an die Hand zu geben.

Download: Branchenempfehlungen SVIT



https://www.svit.ch/de/branchenempfehlungen

Kostentragung
durch Eigentii-
merschaft

Mietzins/
Nebenkosten

(alle PP Ausbau-

stufe C1

Mietzins/Neben-

kosten (alle PP
Ausbaustufe D)

Abrechnung Mietliegenschaften

Verbrauchsab-
hangige Kosten

A
SVIT

SCHWEIZ

Bemerkungen

Verteilschliissel

Investition
Grundinstallation

Investition
Riickplatte

Investition
Ladestation

Amortisation
Grundinstallation

Amortisation
Ruckplatte/
Ladestation

Unterhalt/
Reparaturen der
Grundinstallation

Unterhalt/
Reparaturen
Gerate

effektiv

oder C2)
anteilig, pro PP

anteilig, pro PP

effektiv

Séamtliche Kosten bis Betriebs-
bereitschaft/Abnahme

Alternativ (selten): durch die
Mieterschaft

Alternativ: durch die Mieter-
schaft

Amortisation der Investition
der Eigentimerschaft zu 100%
Uber den Mietzins geméss
Lebensdauertabelle

Amortisation der Investition
der Eigentimerschaft zu 100%
Uber den Mietzins gemass
Lebensdauertabelle

Unterhalt/Reparaturen sind
nicht nebenkostenfahig.

z.B. Steuerungskomponenten,
Internetrouter, Ladestation.
Unterhalt/Reparaturen sind
nicht nebenkostenfahig.
Alternativ: durch Mieterschaft
gemass vertraglicher Verein-
barung, sofern die Investition
«Ladestation» durch die Mieter-
schaft erfolgte.




Kostentragung
durch Eigenti-
merschaft

Verteilschliissel effektiv

Ersatzinvestition,
Erneuerung
Grundinstallation
und Ladestationen

Internet-
Abonnements-
gebuhren

Grundgebuhr EVU
fur Grundinstallation

Energieverbrauch
Grundinstallation

Standby-Energie-
verbrauch Lade-
stationen

Verwaltungskosten-
pauschale
Bewirtschaftung

Service-
Dienstleister*

Ladeenergie

Mietzins/Neben-
kosten (alle PP
Ausbaustufe D)

Verbrauchsab-
hangige Kosten

Mietzins/
Nebenkosten
(alle PP Ausbau-

stufe C1
oder C2)

anteilig, pro PP anteilig, pro PP effektiv

Bemerkungen

Kosten kénnen auf alle PP mit
Grundinstallation umgelegt
werden.

Kosten kdnnen auf alle PP mit
Grundinstallation umgelegt
werden.

Stromverbrauch Steuerungs-
und Internetkomponenten Uber
Allgemeinstrom

Differenz zw. Zahlerverbrauch
und Ladeenergie. Alternativ
(selten): Direktanschluss an
Wohnungszahler

Kosten kdnnen auf alle PP mit
Grundinstallation umgelegt
werden.

Je nach Preismodell des
Dienstleisters (z.B. Grundge-
buhr alle PP mit Ausbaustufe
C1/C2 oder D)

Nach effektivem Verbrauch
entweder Uber Nebenkosten
oder (selten) Direktanschluss an
Wohnungszahler

. Empfehlung bzw. mietrechtliche Vorgabe

O Aufteilung der Gebuhren auf verschiedene Gruppen

_——\
SVIT

SCHWEIZ




A
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SCHWEIZ

Abrechnung STWEG/MEG

Kostentragung Kostentragung
durch MEG/STWEG  durch MEG/STWEG
(alle PP mit Ausbau-

Kostentragung
durch ME/STWE
(Ausbaustufe D)

Bemerkungen

(alle PP mit Ausbau-

Verteilschliissel

Investition
Grundinstallation

Investition
Ruckplatte/Ladestation

Unterhalt, Reparatur,
Erneuerung Grundinstallation

Unterhalt, Reparatur, Erneu-
erung Ladestation, Ersatz
Ruckplatte

Internet-
Abonnementsgebtihren

Grundgebuthr EVU
flr Grundinstallation

Energieverbrauch
Grundinstallation

stufe C1 oder C2)

anteilig, nach PP
(MEG) oder Wert-
quote (STWEG)

stufe D)

anteilig, nach PP
(MEG) oder Wert-
quote (STWEG)

effektiv,
verbrauchsabhéngig

Nach ordentlichem Verteil-
schlUssel vorbehaltlich eines
anderslautenden Beschlusses
der MEG/STWEG

Entweder durch MEG/STWEG
(Weiterverrechnung an
ME/STWE) oder direkt durch
ME/STWE

Gemass Beschluss MEG/
STWEG

Nach ordentlichem Verteil-
schltssel vorbehaltlich eines
anderslautenden Beschlusses
der MEG/STWEG

Nach ordentlichem Verteil-
schltssel vorbehaltlich eines
anderslautenden Beschlusses
der MEG/STWEG

Nach ordentlichem Verteil-
schlissel vorbehéltlich eines
anderslautenden Beschlusses
der MEG/STWEG

Nach ordentlichem Verteil-
schlUssel vorbehaltlich eines
anderslautenden Beschlusses
der MEG/STWEG




_——\
SVIT

Kostentragung Kostentragung Kostentragung Bemerkungen SCHWEIZ
durch MEG/STWEG  durch MEG/STWEG durch ME/STWE

(alle PP mit Ausbau- (alle PP mit Ausbau- (Ausbaustufe D)
stufe C1 oder C2) stufe D)

Verteilschliissel anteilig, nach PP anteilig, nach PP effektiv,
(MEG) oder Wert- (MEG) oder Wert-  verbrauchsabhéngig
quote (STWEG) quote (STWEG)
Betrieb Grundinstallation ‘ schltssel vorbehéltlich eines
anderslautenden Beschlusses
der MEG/STWEG

Verwaltungsaufwendungen Rechnungstellung durch Ver-
Ladestationen waltung oder Service-Dienst-
leister™;
@) @ Kostentragung entweder durch
MEG/STWEG unter Weiterver-
rechnung an ME/STWE oder
direkt durch ME/STWE

Standby-Energieverbrauch Differenz zw. Z&hlerverbrauch

Ladestationen und Ladeenergie;
Kostentragung entweder durch
MEG/STWEG unter Weiter-

O O verrechnung an ME/STWE

(anteilig, vorbehaltlich eines
anderslautenden Beschlusses)
oder direkt durch ME/STWE
(falls effektiv messbar)

Ladeenergie Kostentragung entweder durch
MEG/STWEG unter Weiterver-
rechnung an ME/STWE oder

O O direkt durch ME/STWE;
Nach effektivem Verbrauch ent-
weder Uber sep. Verbrauchs-
abrechnung oder (selten) Direkt-
anschluss an Wohnungszahler

. Empfehlung O Alternative Kostentragung 7







Fragen




Einblick In die Leltfaden
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Leitfaden Ladeinfrastruktur fir Mietobjekte und Stockwerkeigentum:
Behandelte Themen

Methodik

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien
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Methodik

Flr Mietobjekte: Fur Stockwerkeigentum:

Schritt fir Schritt Gleiches Vorgehen wie in
zur Ladeanlage . . . .
Mietobjekten, zusatzlich:

= Elektromobilitatskonzept erstellen

- Offerten einholen, Auftrage erteilen Antrag an d|e Versammlung der
« Mieterschaft informieren . . .
(nur bei Variante 1 «Vermietung Miteigentiimerinnen stellen
Grundinstallation und Ladestation», .
gemass Kapitel 4.1) Antrag traktandieren und vorab

Unterlagen fir die
1 2 3 Beschlussfassung versenden
+ Ladeinfrastruktur installieren Qualifizierte Mehrheit erforderlich

und abnehmen
+ Vertragsanpassungen
umsetzen
» Betriebsablaufe und Verant-
wortlichkeiten festlegen
+ Ladestationen an Mieterschaft
» Einwilligung Eigentiimerschaft einholen (nur fiir Verwaltungen) Ubergeben (nur bei Variante 1
« Bedarf bei Mieterschaft erheben «Vermietung Grundinstallation
+ Portfolio- und/oder Gebaudestrategie analysieren ;gzilt_ealdf‘ls;atlomj gemass
+ Gebaudecheck und Kosten schatzen '
» Finanzierung priifen
« Beschaffungsstrategie priifen 28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in
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Leitfaden Ladeinfrastruktur fir Mietobjekte und Stockwerkeigentum:
Behandelte Themen

Betreibermodelle

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien
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Leitfaden Ladeinfrastruktur im Stockwerkeigentum

Mogliche Varianten
fur die Bereitstellung
von Lademadglichkeiten

Grundinstallation
durch MEG,
Ladestation durch
Miteigentimer

MEG

Miteigentimer:in

Miteigentimer:in

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien

Grundinstallation
und Ladestation
durch MEG

MEG
MEG

Contracting

Contractor/MEG

Miteigentimer:in Miteigentimer:in

Intelligente und
ausbaufahige Ladeanlage

Grundinstallation

und Ladestation

durch Miteigen-
timer

Miteigentlimer:in

Miteigentimer:in

Miteigentimer:in

Einzelplatzlésung

Miteigentimer:in

Miteigentimer:in

Einzelplatz-
erschliessung

Betriebsmodelle

27



Leitfaden Ladeinfrastruktur fir Mietobjekte und Stockwerkeigentum:
Behandelte Themen

Bewirtschaftung

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien
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Bewirtschaftung

L]
Q' Kosten einer Ladeinfrastruktur fur Elektrofahrzeuge
= Pro Parkplatz

Grobkosten
pro Parkplatz

Foérdermdglichkeiten: Swiss-eMobility.ch und energiefranken.ch
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https://www.swiss-emobility.ch/de/elektromobilitaet/Foerdermassnahmen/
https://www.energiefranken.ch/de

Bewirtschaftung

. Beispielrechnung Mietzinserh6hung (ohne Energie,
Anlage mit 20 Parkplatzen)

ID-

Mietzinserhéhung

Beispiel 1, tiefere Kosten Gesamtkosten monatlich
Grundinstallation CHF 10000 (500 pro | CHF2-4
Pp)*

Ladestation Beispiel 1 CHF 2000 CHF 20-27
Total Mietzinserhohung Beispiel 1 CHF 22-31 BeruckS|cht|gung der

- voraussichtlichen Lebensdauer,
Monatliche Nebenkosten flr CHF 10-15
Abrechnung/Steuerung/Betrieb der Wartung, des Bestriebs und
Total Kosten (ohne Energie) CHF 32 - 46

des Risikos

Beispiel 2, hdhere Kosten

Grundinstallation CHF 30 000 CHF 6 — 11
(1500 pro Pp)*

Ladestation CHF 3500 CHF 35-47

Total Mietzinserhéhung Beispiel 2 CHF 41 -58

Monatliche Nebenkosten fur CHF 15-20

Abrechnung/Steuerung/Betrieb

Total Kosten (ohne Energie) CHF 56 - 78
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Leitfaden Ladeinfrastruktur fir Mietobjekte und Stockwerkeigentum:
Behandelte Themen

Rahmenbedingungen

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien
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Regulatorische Aspekte: Pragnanteste Punkte

Mietobjekte
— Gesetzlich kein Anspruch auf eine Ladestation
— Vermieterschaft darf ohne Einverstandnis der Mieterschaft Anderungen am Mietobjekt

vornehmen

Stockwerkeigentimerschaft

— Normalfall: Eingriffe (baulich) durfen nur mit Einverstandnis der MEG erfolgen

— Garagenboxen in individuellem Besitz kbnnen frei gestaltet werden (z.B. Einbauen
eines Ladepunkts), aber der Ausbau am gemeinschatftlichen Teil (Stromerschliessung)

ist mit der MEG abzuklaren

Kosten, Mietzinsernéhung, Optionen bei unterschiedlichen

Umsetzungsvarianten werden im Leitfaden weiter ausgefuhrt

28.05.2024 | Ladeinfrastruktur in Immobilien 32



Checkliste Elektromobilitatskonzept s
fur Mietobjekte

iante wird gewihit und wis viele Parkpla
die Ladelosung der Misterschaft baraito

O Intelligente und ausbaufihige Ladeanlage

O V1 Vermietung Grundinstallation und O Va: Bewilligung zur Errichtung
Ladestation von Ladestation auf aigene Kosten

O VZ: Vermietung Grundinstallation mit {Enzelplatty
; i s

g zur

0O V3: Contracting

Op! Fi

Ein Hilfsmittel zur Ausarbeitung lhres
Projekts o et erman o

O km/

Beschaffung und Bewirtschaftung der Ladeinfrastruktur

intern

Betreibermodell

Beschaffung
Technische Dienstleistungen und Infrastruktur

o . . Di o

Bewirtschaftung
Abrachnung

Versicherung, Org i und Vertragl

Wartung, Stérungsfilie, Reparaturen

Bewirtschaftung

Finanzierung

Welche Kostan entateben und wie/durch wen werden diese finanziert (inklusive Fordermittel)?

Kosten pro Parkplatz
Grundi i Wiedarkehrend

Finanzierung Fordermittel Contracting

Grundinstallation 8] a
Ladestationen o o
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Abschluss
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Nachstes Fachtreffen flr Sie:

Ladebedarfsszenarien

20. Juni 2024, online

Vorstellung der neuen interaktiven Ladekarten.

Die Ladebedarfsszenarien zeigen relevante Informationen zur Elektromobilitat und
Entwicklung der Ladeinfrastruktur fur Inre Gemeinde bis 2050:
— Strombedarf der Steckerfahrzeuge
— Ladebedlrfnisse je Gemeinde (Zuhause, am Arbeitsplatz, im Quartier, am Zielort,
Schnellladen)
— Bedarf an Ladeinfrastruktur je Ladeoption in Inrer Gemeinde
— Kenngrossen der Elektromobilitat (z.B. installierte Ladeleistung)
.. und vieles mehr

Erkunden Sie die Ladebedarfsszenarien noch heute > Link

M M =


https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladebedarfsszenarien/
https://www.laden-punkt.ch/de/termine/fachtreffen-ladebedarfsszenarien-20-6-2024/

Updates zu neuen Hilfsmitteln, Einladung zu

weiteren Fachtreffen und Weiteres!




Herzlichen Dank
fur Ihre
Aufmerksamkeit!

Immobilien



Laden
Aktuell



	Titelfolie
	Folie 1: Ladeinfrastruktur in Immobilien

	Inhaltsfolien
	Folie 2: Aktuelle Entwicklungen in der Elektromobilität
	Folie 3: Herausforderungen für den Umstieg auf Elektromobilität
	Folie 4: Verständnis Ladeinfrastruktur 2050
	Folie 5: Agenda
	Folie 6: Kontakt
	Folie 7: Das Programm LadenPunkt
	Folie 8: Verfügbare Werkzeuge
	Folie 9: Welche Hilfsmittel kommen für Immobilien bald dazu?  
	Folie 10: Unser Angebot an Fachtreffen für Immobilien im 2024
	Folie 11: Nächstes Fachtreffen für Sie: Ladebedarfsszenarien 20. Juni 2024, online
	Folie 12: Ladeinfrastruktur in Immobilien
	Folie 13: Wie muss die Ladeinfrastruktur also sein?
	Folie 14: Leitfäden Ladeinfrastruktur für Mietobjekte und Stockwerkeigentum: Behandelte Themen
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22: Einblick in die Leitfäden
	Folie 23
	Folie 24: Leitfäden Ladeinfrastruktur für Mietobjekte und Stockwerkeigentum: Behandelte Themen
	Folie 25
	Folie 26: Leitfäden Ladeinfrastruktur für Mietobjekte und Stockwerkeigentum: Behandelte Themen
	Folie 27: Leitfäden Ladeinfrastruktur im Stockwerkeigentum 
	Folie 28: Leitfäden Ladeinfrastruktur für Mietobjekte und Stockwerkeigentum: Behandelte Themen
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31: Leitfäden Ladeinfrastruktur für Mietobjekte und Stockwerkeigentum: Behandelte Themen
	Folie 32: Regulatorische Aspekte: Prägnanteste Punkte 
	Folie 33: Checkliste Elektromobilitätskonzept  für Mietobjekte
	Folie 34: Abschluss
	Folie 35: Nächstes Fachtreffen für Sie: Ladebedarfsszenarien 20. Juni 2024, online
	Folie 36
	Folie 37: Herzlichen Dank  für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 38

	df-Wincasa Best Pracitce Webinar E-Mobility
	df-AVADIS_LadenPunkt_Strategie E-Mobilität_simpel
	Folie 1: Übersicht
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4

	df-svit_fachtreffen-ladeinfrastruktur_2405

